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3elir verehrte Fr&u Sellwegerî

Ich möchte den ersten Tag nach meiner Bückkehr von Basel nicht su
ü&de gehen lassen,ohne Ihnen noch einmal ein herzliches 7ort des
Dankes zugerufen zu haben.Däfeei steht mir nicht nur der letzte Donners-
tag Tor Auges*Ich darf es Ihnen wohl bei diesem Anlass einmal auch
schriftlich aussprechen»i?ie sehr es sica gefreut und belegt hat »das s
Sie unser Franz-eli von Anfang an so gütig und mütterlich aufgenommen
haben»obwohl es Ihnen doch sicher nicht leicht falles koante»nun gerade
diesen Sons wegsugeben und der immerhin etwas problematisches Obhut
und Pflege einer jungen S*rau zu abe r las s em »Und dann sind sie mit glei-
cher Offenheit und Freundlichkeit uns Allen entgegengetreten und haben
es verstandeaîuns die grosse Sähe,in die unsere beiden Familien nun
getreten sind*nicht nur vertraut»sondern lieb zu machen»Gerade weil
*#ir,wie Sie rissen,Einiges au tragen haben»hat uns Ihr Vertrauen gans
besonders wohl getan«""ir bitten Siebes uns auch in Zukunft zu erhalten.

Und nun hat Sie ja allerdings die Hochzeitsfeier in jeder Hin-
sicht noch in gaas au s se r ordenti i eher ""eise in Anspruch geno£3sen*3ie
dürfen sich jedenfalls dessen freue&^dass nach unsem - und sicher
nicht nur nach unsern Eindruckes Alles aufs Beste gérâtes ist und für
alle Beteiligten eine schone lüris&erung bleiben wird» Ich ve r g tana ja
Ihre Besorgnis so gut»ob sich wohl äusserlich und noch mehr innerlich
Alles so gestalten werde, wie Rían es gerne hat «Aber siehe darían hat»
soweit ich konstatieren konnte*all die verschiedenen Geeichter in su-
friedenster Verfassung gesehea»wie es ja auch angesichts des glückli-
chen Brautpaares und all der vortrefflichen festlichen Zurüstungen
83aui allen leicht gemacht war «fòro »hin te r dem Allem stand für Sie»ver-
ehrte "?rau Zellweger eine ganse Menge Ton Arbeit und Aufwand und sorg-
lichen 3-eàankes*In dea aufrichtigen Bask»den ich Ihnen aussprechen
'mocilte9darf und muss ich aber auca Ihre Herren Sb'hne Eduard und Albert
-8i^esiehe^?die an diesem Abend wohl beide sitóEèssBi mindestens ebenso-
-'viel Last wie Lust su empfinden gehabt haben sum Torteil von uns Anders
.die nur saerken konnteaswie gut eben Alles geklappt hat*
~, Koch siecht© ich Ihnen besondere sagen»dass auch Fräulein Ton
Kirsehbausi Ihnen herslich dankbar ist$aass Sie auch Sie so fteunctiich
'eingeladen und einbezogen haben»Sie bittet mich»Ihnen das in ihrem Ha-
men auszurichten und Ihnen auch ihre Empfehlungen und Gnisse su bestel-
len*

Uñare jungen Leute im oüden haben es nun gewiss schön miteinander
und am blaues &itteliaeer*ünd wenn ich an dea kleinen Himael denkender
sie nachher in der St«Jobannsvor8tadt erwartet - ich habe es in usiner
Tischrede vergessest auch noch auf diese tau s tergi 11 ige ̂ oîaœg su sprechen
su kommen - so möchte ich wohl sagentes sei measchlieh nichts Anderes
su erwarten,als dass sie fürs Brste recht glücklich miteinander anfan-
gen durften«

Empfangen Sie mit Ihren Herren Söhnen meinen Dank für Alles und
meinen sehr herzlichen Gruss!

Ihr


